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(Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
5 . — 5. Septbr., 8 Uhr EA 5 
Berlin, 5. Sept. Zu der oberſten Civilleitung in 
annover ſoll, wie die „Kreuzztg.“ hört, Graf Otto zu 
tolberg- Wernigerode auserſehen ſein. 

Karlsruhe, 5. Sept. Heute wurde der Landtag er⸗ 
öffnet. Die Thronrede ftellt als Ziel der Regierungs- 
1 die Erreichung der durch den Prager Frieden vor⸗ 

ehaltenen nationalen Einigung Nord- und Süddeutſch⸗ 
lands hin, zu welcher bereits ein bedeutungsvoller Schritt 
zeſchehen ſei. Der Großherzog begrüßt freudig das Zoll⸗ 
parlament als eine geſammtdeutſche Volksvertretung. 


Berlin. BAO. [Die öſterreichiſche Staats⸗ 
ſchuld.] Für ven Ausgleich zwiſchen Ungarn und den übri⸗ 
525 — —.— 2 ann bieten die finanziellen 

\ „ und unter dieſen vor allen die Frage der 
Staatsſchuld, die Fe Schwierigteit. Die po fi Sat 
wenbigleit, durch Erleichterung der Laſten eine Berſtändigung 
zu ermöglichen, und die materielle Nothwenpigkcit, dem jähr⸗ 
lichen Deficit zu begegnen, drängt die Staatsſchuld in den 
Vordergrund. Unter den Staatemännern, auf den Börſen, 
in der Preſſe wird die Reduction der Schuld beſprochen. Die 
öſterreichiſchen Papiere ſtehen letzt durchſchuittlich im Cours 
von 5060. Die conſslidirte verzinsliche Schuld des Staa⸗ 
tes beläuft ſich auf ungefähr 2500 Mil. A, und der jähr⸗ 
liche Zins bedarf ungefähr auf 125 Mill. 
ſetzung der Schuld vom Nominalbetrag auf den jetzigen Cours⸗ 
werth und Verzinſung des redueirten Betrages mit 5% würde 
1 der Schuld ſtreichen und ebenſoviel, oder 50 Mill. jährlich, 
au den Sinfen erſparen. Eine ſolche Reduction wäre unzwei⸗ 
ſelhaft ein Vertragebruch gegen die Gläubiger, ein offener 
Banguerett; der Gedanke daran wird noch faſt überall zuräd- 
la diesen. aber er wird immer wieder beſprechen. Und es giebt 
re er That nur zwei Wege, dem Deficit zu begegnen und 
a8 finanzielle Gleichgewicht herzuſtellen, entweder eine Re⸗ 
uetion der Aimee in jo großem Maßſtabe, daß jährlich mine 
deſtens 30 Mill. dadurch geſpart werden, oder eine Re⸗ 
duction der Schuld. Zu erſterer wird mar ſich in dem Ehr⸗ 
Brit, eine politiſche Rolle zu ſpielen, nicht eutſchließen, und fo 
De Über kurz oder lang nur der zweite Weg übrig bleiben. 
un ſonſtige Erſparniſſe können nicht in das Gewicht fallen, 


und ein Hiuziehen der Sache, bis ſich die Mittel und die 
Steuerkräfte des Landes wieder entwickeln, iſt nicht möglich; 
das würde immer neue Anleihen erfordern, neue 


ira G Feäteterdrane des Bundescathes. Der 


ilitär⸗Geſetzentwurf. ; r 
gung vem 30, 5. rf.] Nachdem in der Bundesraths 


M 

Geſchäftzordnung zur 
eit deſſelben der von P 
ſentlichen Abänderungen zur Annahme gelangt if, hat dieſe 
Geſchäftsordnung nunmehr definitive Geltung erhalten. Sie 


bleiben ſollen, fo daß die Mitglieder der Aus ſchüſſe alfo ent⸗ 
eder dauernd am Sitze des Buubesratbe ſich aufhalten oder 
zeitweilig auf Einladung des Präſidial.Bevollwächtigten ſich 
er verſammeln werden. — Wie man hört, hat der Bundes⸗ 
Militär⸗Geſetzen wurf nunmehr die Ellerhöchſſe Genek migur g 
— ten und ſteht daher die Vorlage deſſelben im Bundes⸗ 
athe si (N. A. 3) 
(te Erſat - Keſerve.] Der Allerh. Erlaß vom 23. 
Mai d 
8 „um den Recrutenbedarf der Erjagtruppentheife des 
Heeres jederzeit bereit zu ftellen, die Hera in pet Klaſſen 


Eine Herab⸗ 


| 


getbeilt. Dazu haben die Miniſter des Krieges und des Janern 
Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen, denen zufolge dieſer Erlaß keine 
rückwirkende Kraft auf die der Erſatz-Reſerve bereits überwieſenen 


Mannſchaften hat, detſelbe dagegen ſchon beim diesjährigen Depar⸗ 
ments. Erſatzgeſchäfte auf die zur Erſatz⸗Reſerve beſtimmten Mann 
jan angewandt wird. Erſatz⸗Reſerviſten 1. Klaſſe find nur zu 
beſtimmen: für Linien-Infanterte, ‚Artillerie, Pioniere, Train« und 
Handwerker⸗Abtheilungen. Die General, Commandos berechnen den 
ungefähren erſten Recrutenbedarf der Erſatz⸗ und Handwerker: Ab» 
theilungen der ſich aus dem Corpobezirke ergänzenden Truppeutheile; 
dieſer Bedarf wird, unter Zuſchlag von 25% auf die Erſaßbezirke 
vertheilt, und in letzteren jährlich ein Fünftel der repartirten Quote 
zur Erſatz-Reſerve 1. Kaffe beſtimmt. Dieſer 1. Klaſſe find zu 
überweiſen: a) ane Militalrpflichtigen, welche zum Milltair⸗ 
dienſte tauglich befunden, aber wegen zu hoher Loosnummer nicht 
eingeſtellt worden find; b) die in Folge von Reclamationen vom 
Militeirdienft im Frieden Befreiten, deren häusliche Verhältniſſe 
aber für den Kriegsfall die weitere Berückſichtigung nicht gerechlfer⸗ 
tigt erſcheinen laſſen; e) die wegen geringer körperlicher Fehler vom 
Ailtairdienfte im Frieden Befreiten; d) diejenigen, welche in ihrem 
dritten Concurrenzjahre zum Militairdienſt noch zu ſchwach befunden 
werden, ſich aber nach der Ueberzeugung der Erſatzbehörden in den 
vächftfolgenden Jahren vorausſichtlich jo weit kräftigen werden, um 
um Krlegsdienſte eingezogen werden zu können. Die Auswahl des 
fübruchen Bedarfs an Mannſchaften der bezeichneten Kategorie er⸗ 
folgt möglichſt nach vorſtehender Reihenfolge. Zur 2. Klaſſe der 
Erſaß Reſerve gehören die Mannſchaften der 1. Klaſſe, nachdem fie 
5 Jahre in der letzteren geſtanden haben, fo wie alle Militairpflich⸗ 
tigen, welche, nach den geltenden Bestimmungen, der Erſatz⸗Reſerve 
u überweiſen find und nicht der 1. Klaſſe zugewiefen werden. Des 
gnafionen zum Train im Sinne der betreffenden Beſtimmung 
der Milttair-Erſatz⸗Inflruction finden in Zukunft nicht mehr ſtatt. 
— [Bunkes⸗Marine⸗Departement.] Ueber die 
Vereinbarungen in dem Reſſort der Marine durch Ueber 
nahme der Directorial⸗Geſchäfte Seitens des Contre⸗Abmirals 
Jachmann verlautet, daß die Abtrennung des Departements 
vom Kriegsminiſterjum beabſichtigt ſei, jedoch nicht ein preu⸗ 
Bildes Marineminiſterium wie früher, ſondern ein Bundes» 
Marine⸗Departement eingerichtet werden fol. (Publ.) 
an ſpricht von Veränderungen in den höͤhe⸗ 
ren Stellen der hieſigen Gerichtshöfe. Präſident v. 
Strampff, von dem man ſchon fagte, er wolle feiner Geſund⸗ 
heit wegen in den Ruheſtand treten, [ol zu einem Vicepräſt⸗ 
denten des Obertribunals, Stadtgerichtsvircctor v. Müßzler 
zum Vicepräſidenten des Magdeburger Appellationsgerichtes 
auserſehen fein. 1 (Publ.) 
—l[Poſtverhandluntzenmit Amerika.] Von der R 


— 


gierung der vereinigt en Norbamerilas war ſchon vort ini⸗ 


„d \ 

ſt⸗Angelegenheiten Beben chtig n 6, 
London und Berlin ſenden werde. Dieſer Bevollmächtigte, 
Mr. Caſſon, ehemaliger böherer Poſtbeamter in Nordamerika, 
und gegenwärtig mit diplomatiſchen Miſſionen beauftragt, iſt vor 
einigen Tagen hier eingetroffen und es haben bereits mehrere 
Beſprechungen über den Gegenſtand feiner Miffion mit den 
betheiligten Behörden ftattgefunden. 

— [Zur Freizügiskeit der Aerzte.] Auf Auftage 
eines jüdiſchen Arztes ſewohl an das ſächſiſche wie an das 
preußiſche Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten, ob 
es nun nach Einführung der Berfaſſung des Norddeutſchen 
Bundes ohne Weiteres geſtattet ſei, auf Grund des in Preu⸗ 
hen abgelegten Staatsexamens im ganzen Königreich Sachſen 
die ärztliche Prexis auszuüben, find von beiden Miniſterien 
nur theilweis bejahenbe Antworten eingegengen. 
ſächſiſchen Regierung wird die Bedingung geſtellt, daß der 
Beireffende das Bürgerrecht zu Sachſen erwerbe, zuvor aber 
die Prüfung beider mediciniſchen Facultäten in Leipzig mit 
Erfolg beſtanden habe. / 

— [Zur Beförderung der Fiſcherei] Wegen der 
großen Bedeutung, welche dem Auſſchwunge der Fiſcherei zur 
Beſchaffung billiger Nahrungsmittel beigemeſſen werden muß, 
iſt von dem land wirthſchaftlichen Ministerium die Anftellung 
eines beſonderen Oberfiſchmeiſters zur Beförderung der Fi⸗ 
ſcherei in den Herzogthümern Schleswig und Holſtein verfügt 
und in Schleswig gleichzeitis die Eir richtung eines Fiſcherei⸗ 

ufeums angeordnet worden. 
für Steinfalz] Der für 


— [Brahtermäßtsuns 
die geringeren Salzſorten, namentlich für das nur zu landwirth⸗ 
ſchaftlichen und Fabrikzwecken benutzte Steinſalz, beftehende Fracht⸗ 
ſaß von J .. J Yr Cz. und Meile erſckeint mit Aüdficht auf den 
eringen Werth deſſelben und im Verhältniß zum Speiſeſalz nech 
inmer ſehr hoch. Der Handeld-Minifter hat daher, wie die „N. A. 
Jig.“ meldet, mit Rücksicht auf die Felgen der Aufhebung del Salz ⸗ 
Monopols und auf Art. 46, der Nerdd. Bundesverf, f. welchem 
zur Hebung der Juduſtrie eine 1. Aula des Salzfracht⸗ Tarifs 
auf 1 K . n. und Meile in Ausſicht genommen worden it, 
durch Verfügung vom 28. August beftimmt, daß die in Erfurt und 
Staßfurt in Wagenſadungen von mindeſtens 100 Cr. zum Trans- 
der- Steinſalz, in Blöcken oder 


port 5 Sendungen von Border ⸗E 
gemahlen, welche auf eine unter Königlicher Verwaltung ftehende 
Eifenbahn übergehen, auf letzterer nur der Saß von 1 K Jr C. 
und Meile nebſt einer Expeditlensgebützr von 2 9% pr. 100 C. 
de . 9 ede © Nüdfic t auf die Ex⸗ 
peditionsgebühr der zur Ze © zarif nicht billiger iſt. Dieſe 
bracht. Ermäßigung Ion ſofert in Wirkſamkeſt 5 — ih 

England. [Militäriſches.] Die Genietruppen in 
Chattam, die in lebter Zelt vielfach mit nächtlichen Velage⸗ 
rungs-Arbeiten beſchäftigt waren, ſtellten in den letzten Tagen 
mehrfache Verſuche mit electriſchem Lichte an. Bei Gelegen⸗ 
heit eines Batteriebaues gegen einen belagerten Feind brannte 
der letztere plötzlich ein ſtarkes eltetriſches Licht ab und bes 
leuchtete vermitlelſt eines Reflectors die Stelle, wo die Bela⸗ 
gerer ſchanzten, taghell. Als bald wurde auch das Feuer gegen 
die Belagerungs⸗Arbeiten eröſſnet. So grell war die Wir⸗ 
kung des Lichtes auf die erleuchtete Stelle, daß man in der 
nächſten Nähe des hellen Kreiſes nichts ſehen konnte. Tags 


darauf wurde ſeitens der Belogerer zu demſelben Ausbilfs⸗ 


mittel geſchritten und die Stellung der Belagerten ebenfalls 
erleuchtet. Im Uebrigen neigt man ſich zu der Annahme, 
daß Letzteres im Felde ſchon wegen der Terrainſchwierigkeiten 


Erzähle 


Seitens der 


ſein Aut übernommen. 


nicht immer möglich fein dürfte, wogegen man mit dem Er 
folge der Lichtwirkung aus dem belagerten Orte ſehr woh 


zufrieden iſt. ; 
[Aus Irland] werden in der letzten Zeit wieder 
mehrfache Attentate auf Perſonen in den ackerbauenden Graf⸗ 
ſchaften gemeldet, Schandthaten, die, in der mangelhaften 
Regelung von Pachtverhältniſſen und der daraus entſtehenden 
Streitigkeit ihre Veranlaſſung findend, immer wieder neue 
Rache und Gewaltthätigkeiten herbeiführen. 

ie telegraphiſche Verbindung zwiſchen 
Cuba und Nordamerika! iſt nun glücklich hergeſtellt. Das 
Kabel zwiſchen Key Weſt, dem Südpunkte von Florida, und 
der Havannah war nahe dem Ziele während des Verſenkens 
gebrochen und aus dem Schiffe in die Tiefe hinabgeſchlüpft; 
doch iſt es wieder aufgefunden und, wie eine Depeſche aus 
Punta Roſa beſagt, am 18. Aug. zuſammengefügt worden, 
worauf denn die Linie vollendet wurde und befriedigend 
arbeitet. 

Frankreich. Paris, 2. Sept. [Ueber die Verhand⸗ 
lungen zwiſchen Preußen und Dänemark] in Bezug 
auf Nordſchleswig hat mau im hieſigen Miniſterium des 
Auswärtigen recht befriedigende Nachrichten erhalten, welche 
ein Gelingen derſelben als wahrſcheinlich darſtellen. (K. Z. 

yſterien aus den Tuilerten.] In einem Brief, 
welchen der ehemalige Erzieher des kalſerlichen Prinzen, Hr. Francis 
Monnier, an die „Liberté“ richtet, finden wir folgende etwas myſte⸗ 
ridfe Andeutungen über die Gründe, welche dieſen Herrn beſtimmt 
haben, aus den Dienſten der Tuilerlen zu treten. „Ich babe“, fchreibt 
Hr. Monnier, „meine Entlaſſung gegeben und erhalten, weil es mir 
unmöglich geworden war, meine Pflicht als Erzieher ſo zu ae J 


— 


wie es alle Erzieher an allen Höfen Europas thun. Die nolhwen⸗ 
digſten Mittel hiezu wurden mir entzogen, ich trat zurück. ich 
that, that ich aus Gewiſſenhaftigkeit. Ich ging, mit gebrochener 
Carriere, gebrochenem Herzen, aber aus Pflicht. Sie ſagen, daß die 
Studien des Prinzen in der letzten Zeit etwas vernachläſſigt wur · 
den; das iſt ein Ausſpruch jener traurigen und unglücklichen Eifer⸗ 
ſucht. In der letzten Zeit, d. h. während der Krankheit des Prin ⸗ 
en, wachte ich bel ihm Tag und Nacht. Bis dahin befolgte der 
Prinz das Reglement, welches er fteld und auch damals befolgt 
hatte, als es hieß, er arbeite zu viel, was gleichfalls unrichtig war. 
Stets nahm ich bei den Erholungen, Promenaden und bei Allem, 
was ſich uns darbot, ihn zu unterrichten, darauf Bedacht, feinen 
Geiſt und ſein Herz zu bilden und in ihm jene heilige Flamme des 
Patriotismus, jenen Cultus der liberalen Ideen zu nähren. Man 
mußte die ſchönen Vorwürfe ſehen, welche er bald in Form kleiner 
0 ingen oder. Briefe, bald in Form geſchichtlicher Aufſätze 
handelte und wie das Alles gut und orthographlſch geſch 5 
5 5 legte er . as . — vor un ganzen 
ofe Jedermann mit dem chen ra Spiel 
in Erſtaunen, wo er aelgte, daß er nicht blos 5 25 ee und 
Eigennamen, fordern ſelbſt mit der Bewegung und dem Fort» 
ſchritt der Inſtitutienen bei den großen Völkern vertraut war! 
Wer hätte damals geglaubt, daß man drei Monate ſpäter behaup⸗ 
ten werde, die Studien des jungen Zöglings würden vernach. 
läſſigt, und daß der Profeſſor, welcher dleſe Erziehung als das 
Werk ſeines ganzen Lebens betrachtete, ſich ezwungen ſehen 
— 55 das ya Se 925 den Augenblic ſelbſt 
aris zu verlaſſen, um dem An o vieler Enttäu 
entfliehen?“ ſchungen zu 


Pro vinzielles. 

[Verſetzung.] Der Garniſon⸗Auditeur Lang zu Graudenz 
iſt vom 1. Oct. c. ab als Diviſtens⸗Auditeur zur 12. Diviſion in 
Neiſſe verſetzt. 

Inſterburg, 3. Sept. ( 0 [Amtsübernahme.] 
Der vom hieſigen Magiſtrat gewählte Polizei ⸗Inſpector 
Theiner ift am 1. d. M. bier eingetroffen und bat ſeit geſtern 
8 Derſelbe bezicht ein jährliches Ein⸗ 
kommen von 600 und 100 % Dienſtaufwandzelder, wäh⸗ 
rend der frühere Polizei-Infpector Krauſe nur 550 % Ge⸗ 
halt hatte. Hr. T. iſt der vritte Polizei⸗Inſpector, den unfer 
Ort bis jetzt gehabt. 
ur: [Zu den Wahlen.] Der Stadtkaſſen⸗Executor 8. 
in Inſterburg hatte in den letzten Tagen voriger Woche 
den Auftrag erhalten, Stimmzettel der conſervativen Partei 
zu verbreiten. Bei ſeiner Ruͤckkehr nach dem Kaſſenlocale fand 
der Rendant G. in der Heberolle noch eine Quantität diefer 
Zettel vor und bedeutete dem Z., daß das Austragen von 
Wahlzetteln nicht zu feinen Dienftfunctionen gehöre. In Folge 
deſſen zerriß Z. die noch übrigen Zettel. Bald wurde darauf 
der Rendant G. zum ſtellverkretenden Bürtzermeiſter beſchie⸗ 
den, welcher dem Nendanten einen Verweis ertheilte, den 
dieſer indeß als unbegrünvet zurückwies. Dieſer Vorfall 
iſt, wie die „Inſt. Ztg.“ hört, Gegenſtand einer Unterſuchung 
geworden, und es ſollen bereits Zeugenvernehmungen durch 
den Domainen⸗Polizei⸗Anwalt W. erfolgt fein. 


Vermiſchtes. ; 

— N Poſtdiebſtahl.] Die „Preſſe“ berichtet: 
„Su der Nacht vom J. auf den 2. Sept. ift in der Hauptpoſt zu 
Wien und zwar in der Abthellung für Geldbriefe ein kühner Eins 
bruchsdiebſtahl verübt worden. Die Diebe ſollen durch den Schorn ⸗ 
ſtein und durch den Ofen ins Lokal gedrungen ſein und von dort 
alle Geldbriefe, die, zur Ausgabe worbereitet, auf dem Tiſche lagen, 
entwendet haben. Eine Schätzung des erlittenen Verluſtes liegt vor⸗ 
derband noch nicht vor, doch ſpricht die Fama berelts von Hundert⸗ 
taufenden. Nach der „N. fr. Pr.“ beträgt die geſtohlene Summe 


16,000 2 
TTT 
Wieteorologiige Depeihen dem 5. Septbr. 
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Bar. in Par, Linien. 


ſchwach heiter. 

7 Königsberg 839,6 69 N ſchwach 4 — 
6 5 Fi 839, 62 fin wolkig. 
7 Cöslin 338 4 67 SO mäßig heiter. 
6 Stettin 839,7 68 Ocd mäpig heller. 
6 Putbus 3358 97 Nd ſtark bewölkt. 
6 Berlin 83365 84 8 mäßig, bewölkt. 
7 Köln 3848 130 W ſchwach f. beiten. 
7 Flensburg 336,5 11,6 S ſchwach bewölkt. 
? 1 2 4 3403 85 fehlt. 

ockholm 5 7.2 Windſtille eiter. 
6 Helder 336,9 151 SW. Mi mäßig. 5 


ws war. ie — 


eſtern Abends 8% Uhr entſchlief ſanft nach 
5 1 Leiden unſer lieber Gatte 
u 


ater, der Lehrer Auguſt Hippler im 


56. Lebensjahre. 


Theilnehmenden Freunden und Bekannten 


zeigen dieſes traurige Ereigniß hiemit an 

c die betrübte Wittwe 
(5755) nebſt Kindern. 
Oliva, den 5. September 1867. 

Die Beerdigung findet Montag, den 8. d. M., 


Morgens 9 Uhr, ſtatt. 


Aufgebot. 


Auf dem Wege von Danzig nach Prauſt iſt 
angeblich dem Hofbeſitzer Jacob Schroeder 
aus Klempin am 14. Januar 1867 ein auf deſſen 
Namen unter der Bezeichnung Litt. G. No. 701 
von der Danziger Pripatactienbank am 22. Sep: 
tember 1866 ausgefertigter Auszug aus dem De⸗ 
poſitenconto des ꝛc. Schroeder über von demſelben 
am 22. September 1866 bei der gedachten Bank 
deponirte ſechshundert Thaler verloren gegangen. 

r an dieſer Urkunde als Eigenthümer, 
Erbe, Ceſſionar, Pfand⸗ oder ſonſtiger Briefs⸗ 
inhaber Anſpruch zu machen haben ſollte, wird 
aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Termin 

den 28. October 1867, 

! Vormittags 11% Uhr, 

im hieſigen Gerichtsgebäude Terminszimmer No. 
14 bei dem Herrn Stadt: und Kreisrichter 
Buſeuitz zu melden, widrigenfalls er mit feinen 
Rechten unter Auferlegung eines ewigen Still: 
ſchweigens präcludirt und die Amortiſation der 
— 1 4 Urkunde Behufs neuer Anfertigung 
ür den gedachten angeblichen Verlierer erfol⸗ 
gen wird. (3473) 
„Danzig, den 23. Juni 1867. 5 
Königliches Stadt- und Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 

Auf Grund der Verfügung vom 23. Auguſt 
1867 iſt in unſer Firmen ⸗Regiſter eingetragen, 
daß die Firma S. latow ob, 1 des 7 7 
Registers) erloſchen üt. 720) 

0 Berent, den 23. Auguſt 1867. : 
0 eis = Ve ö 
gl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Aufforderung. 

Auf dem am 16. April d. J. hierſelbſt ab⸗ 
gehaltenen Jahrmarkte wurden einer Manns⸗ 
und einer Frauensperſon folgende Gegenſtände 
als muthmaßlich 1 abgenommen: ein 
braunſeidener neuer Damenhut mit Blumen gar⸗ 
nirt, eine ſchwarze Tuchmüge, eine lederne Hand: 
taſche mit ſtählernem Bügel, ein ſchwarzer baum⸗ 
wollener „ hen ein Paar Frauenzeugſchuhe, 
ein alter Ueberzieher von Düffel, ein kleines 
Schwarzes Tuch, diverſe Kleinigkeiten. — Die ums 
bekannten Eigenthümer dieſer Gegenſtände wer⸗ 
den aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten 
Gerichte zu melden. Die Sachen können bei 
Herrn Sekretair Morgenſtern im Bureau 11I. 

in Augenſchein genommen werden. (5719) 
Berent, den 1. September 1867. 


Königl. Kreisgerichts= Deputation. 

Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Kreisgericht zu Pr. Stargardt, 
den 12 Mai 1867. 

Das dem Joſeph Naimund von Za⸗ 
binski gehörige Grundſtück Zellgose No. 18, 
aol t auf 10,794 %, zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in dem Bureau 
III. einzuſehenden Taxe, fol 

am 14 December 1867, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubiger, als: Eleonore Gaſt, Marianna 
Michna, Catharina Michna, die Altſitzer 
Michael und Catharina geb. Klinowska⸗ 
Bielinski chen Eheleute und Auna Bie⸗ 
linska, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothetenbuge nicht erſta lichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (2533) 


Herings-Auclion 
Freitag, den 6. Septbr. c. 
Vormittags 10 Uhr, auf 
dem Heringshofe des Hrn. 
Robert Wendt über 

100 Tonnen von den be⸗ 
| liebten ſchottiſchen 
Matties⸗ Heringen, 
von ſchöner, unbe⸗ 
dingt haltb. Quali⸗ 
tät u. ſeſter Packung. 
Ehrlich. Katsch. 


er —— 
Münz-Auetien. 6 
Eine grosse Sammlung polnischer Münzen 
und Medaillen wird in Berlin am 16. 
September er. öffentlich versteigert. 


Cataloge à 15 Sgr. zu beziehen von Herrn 
Zimmerstrasse 26. 
A 


Prof. Fieweger in Berlin, 


fein eigner 


dermann 


Unterzeichnet 
tiſch con 


i nd koſtet ne 
Sm Naberes erfolgt au frankirte Briefe. 


Guſtav S r. 
(5716) Schriftgießerei A ewt 


er empfiehlt die von ihm prak⸗ 
tunten Buchbruckmaſchinen zum Ger 
brauch füt Kaufleute, Fabrikanten, Expeditionen 
und Gewerbtreibende. Dieſelbe iſt ganz von 

gedruckter Anweiſung 37 


TELEGRAPH, 


Commandit-Gesellschaft auf Actien. 
Levin & Co., 
Berlin, 121 Wilhelmstrasse 121, 


1 5 empfiehlt ihre vorzüglich bewährten 

EF 1 neuester Construction, mit vielen practischen Ver- 
Haus-Telegraphen besserungen, u. A. einen ganz neuen Controleur- 
Apparat. Vorrichtung gegen Einbruch. Dauerhaftigkeit der Leitungsanlage wird con- 


tractlich garantirt. Anwendung einer bisher nicht bekannten galvanischen Batterie 
von ausserordentlicher Wirksamkeit und constantem Strom. 2 
Die Depesche in Druck- 


577 \ 

1 rivat-T ypendruck-A parat. schrift liefernd u. ohne 
Vorkenntnisse zu handhaben, besonders für Fabriken, Institute, ländlichen Verkehr, 
Gruben etc. 


* 8 
Kleetrische Uhren, 
(Perron- und Thurm-Uhren.) 5 
Bei eleganter Ausstattung und bester Leistungsfähigkeit zeichnen sich unsere 
Apparate durch unsere Massen-Fabrikation vor allen bisher in diesem Fache gekannten 
aueh durch Billigkeit der Preise aus. 6733) 


N 


Drahtleitung, sowohl 


selbstthäti, ohne 
” ffentlichen Gebrauch. 


für Zimmer als 6 


2 I 


Lilionaise, vom Miniſterium conceſſionirt, die Wir⸗ 
kung binnen 14 Tagen garantirt die Fabrik, reinigt die Haut 
von Leberflecken, Sommerſproſſen, Podenfleden, vertreibt den 
gelben Teint und die Röthe der Naſe, ſicheres Mittel ger 
gen Flechten und ſkrophulöſe Unreinheiten der Haut, a Fl 
1 Tolk. Orientaliſches Euthaarungsmittel zur Entf 
gewachſener Scheitelhare und der bei Damen oft vorkomm 
den Bartſpuren binnen 15 Minuten, & Fl. 25 . Bart Erzengnungs Bi 
omade, à Doſe 1 Binnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen e \ 
art ſchon bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren. Auch wird dieſelbe um BR, 
Ropihaarmuch angewandt. Chineſiſches Haarfärbemittel, à Fl. 25 x, färbt ſofort echt in 
Blond, Braun und Schwarz. 8 

Erfinder Rothe & Comp. in Berlin. 


Die alleinige Niederlage für Danzig und Provinz bei Herrn 
Albert Neumann, Langenmarkt No. 335 


Parfümerie⸗ und Seifen⸗Handlung. 


nung zu tief 


aller Art, als: Geſichts, Bruſt-, Hals- und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand- und Kniegicht, Magen und 


Unterlelbsſch merz ꝛc. £ 
In Packeten zu 8 Hr, und zu 5 Ge ſammt Gebraugsanweifung allein Acht 05 Bl 


Albert Neumann, Langenmarkt No, 38. 


Auction zu Rauzin 
auf Mann den tr eder n 10 Ubn 


über Merino-Kanmwoll-Böde, 


woraus u. A. zu erfehen ift, daß am genannten 


er) 


von Homeyer. 
Nee 5 Königl. Preuß. 
Akademie der Tonkunst Landes⸗Loiterie-Looſe, 


Auf Verlangen werden Kataloge verſchickt 
Tage nur Thiere der II. Werthklaſſe verkauft werben, während die I. Klaſſe im Februar 
Auction kommt. 


in Berlin. Ziezung 3, Klaſſe am 10, II., 12. September 
grosse Friedrichstrasse 94, d. J., verkauft % 11 , 4° A. 15 Hr, 
unweit der Linden. 7 a 5 Hr, Ya 1 15 Ar, / 


Am 3. Cetober beginnt der neue 225 He. (Alles auf gedruckten Antheilsſcheinen⸗ 
Cursus. ß Einſendung des Betrages oder Poſtr or. 


Mit der an in Verbindung: ſchuß Wolf H Kalischer 
a. das Seminar Dr . 0 
zur speciellen Ausbildung von Clavier- und Be) Tr he eh Bsciteftzäße No. 410. 
ante zan biesiäbrigen Kölner Dom: 


Gesanglehrern und Lehrerinnen; 1 
b. die Elemenatar-, Ola vier- 
und Violinschule, 


in der Anfänger vom 7. — 14. Jahre unter } 
Oberleitung der Unterzeichneten unterrichtet N / 
werde n | Desinfections Pulver 
C. ein Gesangverein nach Vorſchrift des Königl. Polizei⸗Präſidiſ zu 
dessen Hauptzweck das Studium von Vocal. | Berlin, et Gern losmachun von Aloaten, 15 
werken für gemischten Chor bildet. ö feine 3 05 It > = nd 2 
Schü ü- N un n. Carbo 
hier werden Schüler und Schü Fasern don en 2 6%, . — RA Pee > 
Auswärtige finden gute Pensionate in un- 2158 0 bie aß, kleinere Quantitäten excl. Faß, 
mittelbarer Nähe der Anstalt. frei 5 Bahnhof, reſp. ab Se 1 le ff 
Ausführliches enthält das durch die Buch- ers als Sic en Miſchun 85 90 elbe it 
und Musikbandlungen und durch den Unter- 1110 pro N ver, wie alei 1 Wi ung (10 
zeichneten zu beziehende Programm. verwendbar. er Waſſer) mit g eicher 12 eit 


Berlin, im August 1867. (5740) 
Pr. Dr. Theodor Kullak, 
Kgl. Hofpianist u. Hofpian. Sr. Kgl. Hoh. 
d. Kronpr, v. Pr. 
Sprechstunde: 9—10, 4—5 Uhr. 


Geſchlechtskrankheiten, 
— Schwächezuſtände ze. heilt gründlichſt, 
rieflich u. in feiner Heilanſtalt: Bergern 


Berlin, Leipzigerſtr. 111. | 
E. Dalmat. Inſectenpulver (268 
empfiehlt (657560) „ 
Bernhard Braune. | 
Von trockener Hefe lar 


iſt wöchentlich ca. 1 G. abzugeben. — Abdreſſen 
unter II. E. 709 befördern Herren Haaſenſte in 
u. Vogler, Hamburg. 5533 


Natürlichen Asphalt in Broden, As⸗ 


phalt⸗Limmer⸗Mehl und Goudron 
empfehle, Kane auch ede mit dieſen 
Materialien ausführbaren Arbeiten, als: Legung 
von Trottoirs, Herſtellung von Fele 


Ferner liefere 
Mauer⸗Dünger⸗Gyps u. 
Ziegelmehl. 


| 

| Doampfmühlen- Wert zu Alt⸗Damm. 
| E. Lippold. 
a 


| Seife, 
| weltberühmt ihrer augenſcheinlichen Wirkung als 
geſundbeitsförderndes Hausmittel wegen und 
deshalb in Paris mit der Ehren» Medaille ge: 
krönt, iſt nur allein zu haben bei 
Albert Neumann, 
[5482] Langenmarkt No. 38. 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 


2 


ußböden ꝛc. 
Abdeckung von F Richard Meyer, 


Comtoir: Poggenpfuhl No. 11. 


und Fäſſern (1187) 
\ E. N. Krüger, Altſt. Graben 7 — 10. 


decken und Stuck offerirt in Centnern 
N 


m Sonnabend, den 7. d. Mts., Vor⸗ 

mittags um 10 Uhr, ſoll hinter der Reit⸗ 

bahn, Langgarten No. 80, ein zum Gavalleries 

Dienſt untaugliches achtjähriges Pferd meiſtbietend 
leich baare Bezahlung verkauft werden. 


Russischer Magen { 
SEE" Malakof "ug 


erfunden und ächt nur deſtillirt von 
2 M. Caſſirer & Co. 
in Breslau, Friedr. Wilhelmſtr. 12, früher 
= ‚in Schwientochlowitz O S., 
ar feines feinen Wohlgeſchmacks und ſei⸗ 
= ae beilträftigen Wirkungen 
se mlichſt bekannten genbitter 
in und Fr Originalflaſchen in aher Waare 
C. W. 1 Verkaufsstellen bei den Herren: 
3 Schubert, A. Pegelow 
Ferner in Elbing Sutug. 
„Thorn — Herrn a ee 


4 « Graudenz 


A B. A. 
„Marienburg F. Neumann, 
« Prauſt b. Sin. Ehre ene, 
: Warlubien + Mielke. 
Vor nachgeahmten, abrikaten wird 


Portland⸗Cement. 


58 Familienverhältniſſe hal⸗ 


braune Stute, 
kräftig, voll⸗ 


8 8 A 
7 Ein 
ſta 8 


lung. Derſeſbe wäre auf Wunſch auch gern be⸗ 
u übernehmen Sheer 


werden unter No. 5708 in der Expedition 
Zeitung erbeten. 3 
Ein mit den nötigen Schulkenntniſſen auspe- 

rüſteter junger Mann kann ſogleich unter 
günftigen Bedingungen in meine 1755 als 


ehrling eintreten. 7 
Elbing. R. Blodan. 


Friedrich - Wilhelm- 


Schützengarten. 
Freitag, den 6. September 1867: 


Großes Voppel⸗Concert. 


Aufang 5 Uhr. (5686) 
chmidt. Keil 


Victoria: Theater, Zu ihrem heute 
ftattfindenden Benefiz hat Frl. Marie Neu⸗ 
feldt den „Vicomte von Letorieres“ und „Kur, 
märker und Picarde“ gewählt. Als Vicomte Wird 
Frl. Neufeldt durch ihren ſprudelnden, pikanten 
Humor gewiß entzückend fein; nicht minder Teis 
zend und grariös dürfte fie ihre Picarde geftals 
ten, in welcher Partie fie ih ein franzöſiſches 
Chanſon einlegt, um den Freunden ihres ſchönen 
Geſanges mehr zu bieten. Da Frl. Neufeldt 
die ganze Vorstellung durch beſchaftigt if, fo 
wird das Publikum ſich genügend an den 5 

aften Leiſtunzen unſeres geihäßten Gaſtes er⸗ 
reuen können und dürfte ein übervolles Haus 
wohl zu erwarten ſein. f 


Drug und Verlag von I. WuNaismann.. 
in Danzig. 


ieſer 


* 


